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Davlfchem gnädigstem privstegio .

Beschluß .

An Lluhen verblüht sonst dis lperle des Lebens , H- Lrst '
Llugl - eik/dennWeißhcikderütDanL 'rer ^ risEede »,

Verkichrer akmählig , das 8 euer ,, den Glanz ; A Die Wege des Lebens sters sicher zu gehn ; , .

Arbeiren der Aerzte find alle vergebens , !! Die Stuffrn , um glücklich und weiße zu werden

Eittnervl ist der Lörper , zerstohrer bald ganz . « Sind immer , je naher , je Heller zu sehn .

>- . Nlacklor .

Gallizirn , vom 12 Jan .
Od der Nußischen Truppen wirklicher- Einmarsch

V die Ukraine gegründet ist und Pohle » dazu An¬
laß gegeben, wird hier noch bezweifelt. Warschauer
Briefe drücken sich darüber so- aus r Berichte , dem
Reichstag , durch die Kricgskvmmißion vorgelegt, mel¬
deten diesen Einfall der Russen ; die ganze Versamm¬
lung war über Potemkins Betragen äufferst ausge-
brachst ivie könnt- er, ohne die Folgen der Verletzung
les Völkerrechts z» erwägen , gegen de » Willen der
Republick so widerrechtlich handeln , da sie doch ihr
Ansuchen mit so viel Bescheidenheit abgelchnd hatte ?
wird dann nicht Pohlen , diese fteye unabhängige Rc -
pMck , gerade so behandelt als wäre sie ein Nußi -
MS Lehen, - bestünde biss durch semc Willkühr in des
ganzen Europas Augen ? unter diese Fesseln will sich
PolM , nicht beugen, . vor den Augen des ganzen Eu -
kvpa

's so sehr hcrabgewürdigr , nicht sehe» , des Völ¬
kerrechts offenbare Verletzung , auf jede ihr mögliche
Art zu rächen suchen ; blieb ein solches Unrecht unge¬
ahndet, welches böse Beyspici für Nachbarn M . eben
tiefes Rechts , gelegcnhcitlich zu bedienen ? z-I .. . wa¬
ren , nach den Berichten der Kriegskommisswn die
Befehlshaber der Pohlen von dem Anmarsch der in
Laoo. Manu bestehenden ersten rußischen Kolonne
»orhcr schon unterrichtet und licffen 12002 Mann
Pohlen zusammen rücken ; bcyde Nationen trafen sich
euch an den Gränzen und mit Nachdruck wiSerscztcn
fch die Bohlen dem Eindringen der Russen , jedoch,
ohne glücklichen Erfolg ; der Gegenstand ist- wichtiger
«ks er beym ersten Anblick scheint; nach der mit
Prrussen geschlsssnen Allianz wird man Viesen wichti¬
gen Punkt zuerst vornehmen , die Folgen davon , dann
erwarten..

Lzernorvitz , vom 15 Jan .
Vor einigen Lagen hielt das schöne Regiment Ka»

raiqoh in Zaroslaw ' Rasttast «nd wae <d,n im >

griff , in der Gegend von unsrer Stadt Quartier zu
vehmen , als es uuvermutirck Gegenbefehl erhielt , nä¬
her an die pohluische Kränze zu rücken . Diesig Re¬
giment , nebst verschiekuen andern von der Kavallerie
und ii Bataillone werden auf solche Act verlegt , daß
sie binnen kurzer Zeit sich vereinigen und einander
unterstützen können. Die Distrikte von Zamos ; , Mo »
Ly . Zatesczik und Hussiatiu werden besonders gut be¬
setzt. Toskana Dragoner und einige andre Tnwven
beziehen die Gegenden bey Krakau uub nach Tarnowo -
kömmt vermulhlich der Stab . F . Z . M . Kolio -
redo wird nächstens erwartet . In verschirdnen Orten
Gastizicus werden grose Magazine errichtet , zu wel¬
chem Ende eine ungeheure Menge Getraid aufgekaufd
wird . Die -Edclleute , deren sehr viele eiuen gfosen
Vorrath von diesem Bedürsniß besitzen , gewinnen bey
dieser Gelegenheit , weil sie ihren Ueberflusi für gute
Preise veräusirn können und überhaupt ist das ganze
Land aus doppelter Ursache froh , dag Truppen her¬
ein marschiren : einmal , weil weit mehr Geld in Üm-
lauss kömmt und dann , weil wir für unsre Sicherheit
desto weniger zu befürchten haben .

Rsm , vom lü Jan-.
Cagliostro ' s Geheimnisse zu ergründen , sich zu er¬

kläre» , ist des hiesigen Publikums gegenwärtiger Haupt -
gegenständ ; jemehr es diese Geheimnisse zu ergrünbew
sucht , re geheimer hält sic die päbstliche Regierung - ;
abenvthcuerlicher ist keine Vcrmuthmig , widcrffnnjgerr
kein Gerücht , seine Gchrimniffr sich zu erklären . Mw »
walzt sogar den kühnen Gedanken Eaglwstro 's , er ha¬
be die ganze Christenheit dev erhabnen mächtigen Wor¬
te zuspiele » wollen. Unter seines Gefängnisses Fen¬
stern hörte man oft unverständliche , vielleicht mystisch «
Sprachen mit ihm sprechen, vielleicht Mysterien mir
ihm verhandeln , hierdurch hat er sich mehr Einschrän¬
kung zugezogen, denn Niemand mehr wird i » die Gw .
LftsburL MKn ; VveM iss Klugheit x ftkne Pm»
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- hezeyhungen v» « Zerstshruig der Engelsburg und der
Lanzen päbstiicheu Monarchie ist Unfug , nur ein my ,
frischet Ganckelspjel , Brandschazung der Thorhcit , um
fic immer weiter von dem wahren lichtvollen Weg der
Wahrheit abzuleitev , kann dieses eine aufmerksame
und weiße Regierung je zu geben ? Diese har neuer ,
dings durch ein weißes Gesetz alle Hazardspicle auft
strengste verbeten und St . pabstiiche Heiligkeit dasselbe
sanctionirt .

Londep , vom , 2 Ina, .
In der Anrede , womit der König gestern zu St .

James das Parlament eröffnte , wurde nur obenhin
erinnert , paß die Fortsetzung des Kriegs auf dein se .
sren Land und die innerliche Lage vrrschirdnrr Län¬
der in Europa solche Dinge ausgebrület hätten , die ,
in ieder Rücksicht , ein scharfes Nachdenken und die
pünktlichste Aufmerksamkeit verdienten . Von neuen
Bündnisse » fiel kein Wort vor : allein ein öffentliches
Blatt ( der Morning Chromcle ) versichert cs ausdrück¬
lich , daß die vor dem Ausbruch der Unruhen und
Veränderungen in den Niederlanden im Werk gewcs-
ne Allianz zwischen England und diesen Provinzen
wirklich zu Stand gekommen fty .

Schreiben aus Wien , vom 25 Jan .
Ohngcachter der ausserordentlichen , mit vielem Ei¬

fer noch fortdauernde » RekrutcnauShebungcn spürt
man doch im mindesten keinen Abgang an Volksmen¬
ge ; sobald nur der kleinste Dienst sich öffnet , melden
sich 20 . — Zo. « m denselben. Die Infanterie ist
bereits größtencheils überzählig ; da nun ss viele Pfer¬
de vorhanden sind , daß man hier noch kein einziges
ausmheben nöthig Halle , so werden die meisten Re¬
kruten zur Kavallerie abgegeben ; viele gehen zu Frcy -
korps , Odoncll und Kurner errichten deren welche ,
und haben so starken Zulauf , daß sie bald vollzählig
seyn werden ; alle Baltaikons der hier garnisoniren ,
te » Regimenter sind , jedes , schon wieder iz — 1400
Mann stark ; jedes Gränzregimenl hat Befehl , 150
Mann zum Observationsksrps nach Gallizien zn sen¬
den ; gegen die Osmancn wird unsre Kraft dadurch
ausserordentlich gestählt , daß Ungarn , oder dessen
Stände cs allein übernehmen wollen , sie zu bändigen ,
aus den Europäischen Ufern hinweg zu drücken , alles
hierzu nöthige , wollen sie sich auch selbst anfchaffc« ;
»hnehin sind alle Ungarische Regimenter ebenfalls wie¬
der vollzählig ; unsre ganze hiesige Besatzung wird
heute gemustert und dann nach Mähren gehen ; alles
ist hier lebhaft und munter ; > der beyten Kaystrhöse
glänzendes KnegSglnck ; der Osmancn sichtbares Un¬
vermögen , Nach gesprengter erster Kette ihrer Festun¬
gen , der vereinigten Macht besagter >deydcn Kaystrhöse
in einem drillen Feldzug , aufs neue, mit ihrem gewöhn .

Uchcn Stolz sich entgegen zu bäumen ; die hm !ängll§ ^anerkannte unzulängliche Entzegenstämmung der Schi »:, »eden , muß , auf der polnischen Wage umeinander auf, ^
gezogen , ganz nalürlich die Aufmerksamkeit einiga »istauswärtiger Hofe gespannt halten ; Groebriktauieiil
Pitt entwarf den Meistersircich , die Pforte dahin z» Abewegen , Rußland den Krieg aiizlckündigcn , fan» «haber nachher die Folgen davon bedenklicher , als » K ,
an,angs glaubte ; sah' sich gcnülhigt , mit Zuzichunz Ha¬rmes andern Hofs , der Polltick sämmtliche Spring , ge,
federn in Bewegung zu setzen , um einem gefährlichen fa ,
Gcgenstreich au -szuweichen ; die Mltiel , deren er sich km
hierzu bediente , spähte unser Hof , mil seinem seimn B
Staatsschrohr alte auf , schien sie , gcfiiffcntlich , « ich! hg
z » bemerken ; die Revolution der Belgier zu dcsünsti . bei
gen , würde , in jeder andrer Zeitlage , nicht nur Gros, zcidritlanicns , sondern auch andrer Höfe Staatsinlttefft Li
entgegen gewesen seyn , gegenwärtig sicht man dieses s/s M
ein Mittel mehr an , der Pforte , auf einen Äugt», z^>
blick , ans ihrer Verlegenheit zn Helsen . Der beydeiz U
Kayserhöfe Plane zu .durchkreuzen suchte ei» andrer un
Hof mit Pshlen ein Bündniß zu schlicssrn , beytcr sig^ avstrhöfe angenommne Grundsätze wurden jedoch ch ,
hierdurch , nicht erschüttert , Rußlands Monarchin» ab
sandte doch Truppen ln die Ukraine , um dort zu üb», M
wintern , um der Well und andern Mächten zu zeige«, Ur
wie wenig geneigt sic sty , sich Gesetze vorschreiben jr rz
lassen . Noch mehr , feit dem Zlcn dieses haben dich hr ,
Truppen blvS Fleisch und Bros , keinen Sold sopsi. un
Erwähnter bcyder Kaystrhöse standhaftes BctraZc» Je
und dessen weit aussehenbe Folgen mache» andre Hs , h<
ft aufmerksam und vorsichtig, hemmen ihre zu rajche Bor, w,
schritte . Vorher haben wir erwähnt , daß Ungarns wj
Stände mit dcnOßmanen cs allein aufnehmcn wolle », B
wir find also, zahlreiche Armeen gegen sie aufjÄstchen , ur
enlübrigt , können sie an den Gränzcn von Bö ^ -m stö
und -itzlilizlen zusammenziehen , sind dadurch auf alles, ter
sog .. - acauf gefaßt , in das Herz von Pohlen cinzufal . K,
len ; ganz ist hierzu der Plan entworfen und Prenjl z
ftn könnte dabey mit ins Gedränge kommen ; alle 80 G
ncralS , welche hierzu erforderlich find , sind ernaan, hj
und die Regimenter zum Marsch beordert ; offne Fch di-
de mit Prcussen ist sicher , wofern das Berliner C» Cl
binci durch einen lezten Eilboten diese ftstgensm « A ,
Maßregeln nicht ändert ; die nöthigru Summen z« E >
Bcstreiilmg des Kriegs werden und können nicht fch re
len , Spanien und Portngall werden unS ihre Beulll so
öffnen ; wegen der Belgier können wir ja tiliSweilen bi
tcmpsrssrren ; unter der Hand spielt dort unsre Staats « a>
orgel den Gcmüthcrn sanftere Töne vor und sie her«
eben schon darauf ; den Oßmanen werden , »rm ihren
Mnth zu erwecken und gegen uns zzz .befti-ern, » es «
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>gl,f§ Gesandten einiger Höfe , auch welche vvrgcvrgelc ; daß
h >v!> ße Lvn keinen Aufopferungen hören wollen^ wundert
auf. unS also gar nicht ; die feine Waage der Ltaarspoli -

niga tick muß itzt Gewmu und Gefahr , Kraft und Hülfe /
riciil Ljguc und fremde Hülfsguellen abwägen ; dies ist aller
n sie Cadincle der Höfe izige Beschäftigung und muß bald/
send «- er Friede oder Krieg entscheiden. So eben sagen
S » Nachrichten aus Troppav / an der Grunze der Oppa
Mg habe ein preussisches Piquct die ersten Thätigkciien
: i,ig. gegen einige Kaysertiche Werber und Ausreisscr ange-
Wn fangen , zugleich sagt man jedoch aber auch , die An-
jich kuafc eines Eilboten aus Berlin habe die Gefahr des

me« Bruchs i » etwas gemindert und es fcy Hoffnung vor-
» ichl hgaven, beydcr Höft politisches Staacsinterresse ;» dey .
wsti. derseitiger Zufriedenheit zu vereinbaren . Daß wir lro -
>ros, zcn können , wollen wir durch eine auffallende kleine
refft Liste von dem Leben dcmWeben und der Macht imscrs
> s/s MNllaNS ein Beyspiel geben. An die in Oesterreich
gi »> liegenden 12 Bataillons ' Infanterie , ncmlich Wallis ,
Yd» Wartenslcbcn , Wolftnbültcl , Calenberg , Brentano
dr« und Brcchainviüc hat der Hoftticgsrslh Befehl ertheilt,
Ytce sich marfchfertig zu halten . Die deyden ersten bre-
doch chen morgen nach Kolin in Böhmen auf , die andern

aber marfchiren nach Mähre » undObcrösterreich . Nach
lbil , Minkcnkorf kommen 2 Regimenter Kroaten . Ans
gcu, Ungarn werken die io Bataillons Grenadiers nebst
> !l andern erwartet . Die Stabsmfamerie und «Ziads -
diesr dragonerrcgiuienter komme» nach Brug an der Leitha

und Wienerisch . Neustadt . Endlich sind auch noch rin
' M Jägerkorps und die Pionier nebst den Detaschemcnls
HS , der Tyrvler Scharfschützen aus Ungarn zurückbcrufcu
8or- worden , Einem hofkriegsrälhlichen Refcript infolge ,

wird ein jedes deutsches Infanterieregiment mit einem
ile», Bataillon vermehrt , f» wie die Hcn Bataillons von
llen, ungarischen Regimentern mit einer Divifion vcr.
!M stärkt werden sollen . Sämmtliche Kavallericregimen -
llch t« erhalten noch eine Division . Diesemnach wird die
af»!> K. K . Armee ferner aus 156 deutsche » Bataillons ,
reist z italiänifchen , 44 ungarischen , 34 Gränzer und 2s

Grenahierbataigons , zusammen aus 262 Bat . ohne
a « n> die niederländische» Regimenter gerechnet , bestehen ,
Fch die Kavallerie aus 90 Eskadron Husaren , 60 Eskad .

C» Chcvaux» Legers , 48 Eskad . Dragoner , 16 Eskad .
« Karabiner und 80 Eskad . Kürasfirr , zusammen 294

i« Eskadrons . Hiezu , falls man die Artillerie und zahl»
sch, reichen Frrykorps , dann die in Pohlen verlegten Tarni «

culll svntregimeutcr rechnet, so ist leicht zu schließen , daß
eist» die K. K . Armee in diesem Jahr mit 4so, « x » Mann
aast- achrcten kann .
hör , Wien , vom 2 7 Jan .

ihren Der Provinz Flandern loztrs Manifest erregt allge«
»s » « eitlen partheylosen UnwiLe» ; «S ist mit groben u».

wahrhelten begeistert und gestemprlt . Was hast r « ,
hohes Haus Oesterreich vorzüglich , dieser Provinz für
unzählige Wohlkhatcn erwiesen ? Deine übrigen Unter »
tbanen , drückten sie nicht willig , mit Blut , das ihnen
von andern auf dem Racken '

schon liegende Joch
wiedcr hinweg ? welche Vortheile sind den andern Pro - -
vinzeu mehr gewährt ? den milden Sccpter Marie »
Thercstens , haben sie ihn nicht , mit Bewußtsty » ,
mit dem wärmsten Ton , mit Gefühlen ihres Glücks '
öffentlich gewiesen ? Prinz Karl von Lothringen , euer
ehemaliger Sladihaltcr , betrüg er sich nicht liebens,
würdig , väterlich gegen euch , war euch dieses nicht
Anlaß zn allgemeinem Dank ? dem grossen Minister -
Koben ; ! zollte man ihm durch lautenVeyfall nicht untätig -
bare Zufriedenheit ? Joseph , Oesterreichs itzi ^er Monarch ,
Denlschlands Kayfcr , würk ' er , wofern widrige
Slaalsvcrhältiiiße feinem wohlihärigcn Plan sich nicht
entgegengestämml hätten , Antwerpen feine » ehemali¬
gen Glanz wiedcrgcgebcn , den Scheldestreit zu - ihren »
Vvlihcil gefchlichrei haben ? Hall ' er auch um das -
Glück seiner Untettcrthaiicn zu befördern , irrige MaS .
regeln ergriffen , war er nicht Mensch ? Seines gro-
jen Herzens väterliche Absichten waren , seiner nieder - -
ländischen Provinze « wahres Wohl , nach diesem er¬
habnen Gesichtspunkt arbeitete er hi » , 0 wie verkennt
ihr diese väterlichen Absichten !

Aus Brabant , vom 27 Jan . ,
Unsre Geschichte wird sehr zwcydeutig , unsre Unab¬

hängigkeit scheint Traum , wenigstens ist ihr Pallast
in sumpfilgkem Boden , noch » «gegründet ; eines Beherr¬
schers sanften Druck dem Joch von Aristokraten vor«,
zuziehcn, wird itzt mehr überdacht ; alles will diesem-
eisernen Sccpter geistlicher Unterwerfung sich entziehen,
seine Fesseln abschülteln und seinem Monarchen wieder
huldigen ; durch Grlüdde , Leben , Ruhe , Glück und
Credit alles anwcndcu , um , allieneGrusbsäze , welche sie,
neuerdings , in die äusserstc Unwissenheit zurück stürzen ,
in dcS Aberglaubens Schlingen verwickeln wollen , ab--
,» werfen; ein weitbcirächtlichererThcil , als mau glaubt ,
wird Mittel und Wege finden , dem Monarchen oder
seinem Nachfolger das aufzudecken, was man ihm
lange verdarg , noch verbirgt,auS — Absichten. Unterstü¬
tzung muß Rechtschaffenheit haben . Ist der Kayfcr , wirb
sein Nachfolger , Lurch Heere von politischen Regeln
Europäischer Höft abhängeube Ursachen , bewogen
worden , ober , sollte noch bewogen werden , unsrer
Provinzen Unabhängigkeit cmzucrkcnnen, so ist cs dem
Kayscrlich gesinntenThcil gewiß ocrzcyhlich seinem trcu -
geblicbncn Landesherr » sich zu entziehen, aufrichtig ,
mit Herz mch Hand zu den Anhängern der ftanzöfl -
scheu Constitution zu schlagen , um des Hauptwunsches
itzjger Revolution unbeschränkte Lreyheit der jOrw«



Erpresse und durch sie Aufklärung , wodurch allein
Unwissenheit nnd Aberglauben verdrängt wird , sich zu
erringen.

Brüssel , vom 27 Jan .
General van der Mersch ist vorgestern um i Uhr

Nachmittags .über Löwen, unter einer , zahlreichen Be¬
gleitung von Kavallerie und Dragonern , hier ange»
kommen und mit größtem Prunk empfangen worden .
Er ist bey dem Barou von Peuthy abgcstiegen , hat
den Ständen von Brabant und hernach der Genera¬
lität der Stände seine Aufwartung gemacht und ist
sodann in dem Comcdienhaus , wo der Tod» CäsarS
cufgeführt wurde , wie kurz vorhin Herr van der
Noot , von dem Schauspieler MceS mit einem Lorbeer ,
kranz gekrönt worben . Handel und Gcwerb stehen
hier noch still und man hört nichts , als Trommeln ,
Pfeifen und Waffcngeräusch . Die Zufuhr zur Armee
währt fort und mau glaubt , General van der Mersch
fty eigentlich « ach Brüsselgekommen , um nähere Verhal¬
tungen in Betreff der Festung Luxemburg einzuholen .
Die Stände de« Herzogtums Brabant haben durch
«ine den aasten dieses erlaßne Verordnung die Wer¬
bungen und Aushebungen von Truppen ohne schriflli-
che Erlaubniß gesagter Stände untersagt, mit der Be,
brohnng , daß die wider gesagte Verordnung handlcn.
Len Verräter des Vaterlands nach Befinden der Um¬
ständen gestraft werden sollen .

Lüttich , vom 28 Jan .
Gestern traf der K. Preußische Gencraklicutnant,

Herr von Schlieffcn , aus Mastricht hier ein und heute
sind ihm dir Bewillkommungskom - llluenre von dem dritten
Stand in corpore , dem Magistrat , den Stadlkom -
missarien , der Nationalgarde und den Ofsiciers von
den Bürgerkompagnien abgestattct worden . Diesen
Abend wird die ganze Stadt beleuchtet.

Paris , vom 29 Jan .
In der National - Versammlung wurde-, gestern

ftnh , nach einer der längsten Sitzungen, welche noch ge»
halten worden , nach vielen heftigen Widersprüchen ,
welche die Bürgerlichen Rechte der Juden betrof¬
fen , durch . Mehrheit der Stimmen beschlossen :
„ Alle in Frankreich , unter verschiednen Nahmen ,
Lekannle Inden , als die aus Portugals , Spanien ,
Avignon sollen alljenr bisher genossne, zw ihren Gun¬
sten in den öffentlichen königlichen Briefin cnthaltne
Rechte auch firner genießen , also, die Rechte activcr
würklicher Bürger haben , wofern sie die erforderlichen
in den Beschlüssen der Nationalversammlung enthalt,ir
Bedingungen erfüllen . « Unter verschiednen neuen
hier vorgefallnen Auftritten war der, welcher benagten .
Rieses Vormittags vorfiel, - der Auffallendste . UrSer
LvS Stein - - nd Kohlenträger versammelt sich am

86 ) -
Stadthaus , um sich zu beklagen;sie sagten,ein hsrrimfi.ttfcu,
deeGcrede,aiswären sie willens und dazu bestochen , ciucGe,
genrcvolution zu bewürben , beleidige sie nicht nur, ftn. ^ 7»
der » errege ihren Abscheu , da auch nur der Gcdan. bh
ke , etwas dergleichen zu unternehmen, ihnen nie ei .i-

^
gefallen und wofern unter ihnen nur einer oder mehrere
aus ihren Mitteln sich damit befleckt hätten und ihnen
wissend würde , so wollten sie ihn selbst, vereinigt , der
Gerechtigkeit überliefern ; um die Wahrheit ihrer Ge,
danke» und Worte zu bestätigen , erboten sie sich ss»
gleich den Eyb , dem Gesetz , dem König und der Eiefü
Nation getreu zu ftyn , zu wiederholen rmd ms» Si
willfahrte ihnen gern und entließ sie , nachdem
man ihnen Beyfall , Wohlgefallen u»d Zufriedenheit ^

-
mit ihnen bezeugt Halle; sie begaben sich hierauf still und
ruhig hinweg . Heut ist endlich Herr von Bezenvall ftMs ^
Arrestes entlassen worden ; sogleich gieng er nach Evtzr
land über ; um fein « Sache völlig zu entscheiden, wun Di
de sic dem Civilgrricht übergeben . Morgen soll Fü Seichvras sein Unheil erhallen , barfuß , mit dem Strich ^um den Hals, soll er öffentliche Abbitte rhun „
dann, an einen 13 Schuhe hohen Galgen auf»
gehangen , jedoch noch einige Zeugen abgehört werden,
ehe das Urtheil bestätigt uns wirklich vollzogen wird , ^man hat bisher viele Versuche gemacht , ihm aus sei. !
nem Gesäiiguiß zu helfen, durch Vorsicht und doppelte w
Bewachung wurden sie jedoch alle vereitelt. ^ gij

Herve , vom 29 Jan . „ sc ,Die Ocsterrcichischen Truppen kank -mreir noch im» ^ elch
mer in de » Gränzdörfirn der GrafschaftNamur und hi -ser
alles Wicderspruchs ungeachtet , ist die Provinz Luxem - über -
bürg noch völlig in ihrer Gewalt. Es sollen in der Vatc
Festung Luxemburg vcrschiedne Herzogs. Würlember-
gische Regimenter angckommen ftyn , denen noch luch, ^ 22
rrrc Truppen von andern Rcichsfüesien folgen würden,, Mlf
so , daß diese Hilfsvöikcr dis auf izpoo Mann an» s» y c
wachsen sollen . Hiedurch sicht man- , daß der Wiener W >icl
Hof willens ist , den Weg deS Ernstes und der Schär- m, g
fe einzuschlagen , ohne fiboch von jenem der Milde ab» g <m
zuwcichen. Es heißt , Graf von Kvdenzl habe in « „ fth
Luxemburg alles wieder auf den Fus abgcändcrt,, wie chM
es zu Zeiten der Kayftrinn Maria Theresia war und gcarb
hiedurch alle Herzen so sehr gewonnen , daß . diese Pro - Mw
vinz sich keines Wegs entschliefen werde , dem Bnnd strikt
der übrigen belgischen Provinzen bcyzurreten . Wirk- und
lich fangen viele Brabanter auch schon an, , cinzufthen , .
daß das Joch der Aristokraten, die itzt den Meister
spielen und Las Volk blenden , in der Folge drücken -
der werden dürfte, als die Regierung eines Souvc- ,assn
rüms , der alle Wege dev Langmnth und Gelindigkeit § ,sp
eingeht , um sich mit seinem Volt wieder auszusvlMN Wch-
und dasselbe glücklich M machen. hicrv ,'

, Echü
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